
Logau, Friedrich von: 21. (1630)

1 Das Wort gehört zum Brot und auch das Brot zum Worte;

2 Es kümmt uns beydes zu herab auß einem Orte.

3 Gott, der du beydes gibst, wend ab deß Wortes Noth,

4 So mangelt uns auch nicht die Nothdurfft an dem Brot.
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